
TAUBERBISCHOFSHEIM/KÖNIGHEIM16 Mittwoch
25. JANUAR 2017Ta

Grundschule Impfingen: Die FN und die Sparkasse Tauberfranken fördern die Lesekompetenz / Zeitung kommt jeden Tag gratis

Freude über neue Lese-Ecke

in „ihrer“ Zeitung und lesen sie ger-
ne: Für die Jungen sind die Sport-
Seiten wichtig (und hier übrigens vor
allem der 1. FC Bayern München),
die Mädchen erfreuen sich beson-
ders an Bildern niedlicher Tierbabys
und den dazu gehörenden Berich-
ten, wie sie einmütig zugaben.

Alle zusammen haben sie die täg-
lichen Nachrichten der Leseratte
„Fränky“ liebgewonnen.

Mit der Lese-Ecke haben Lehrer
und Schüler nun auch die Möglich-
keit, das Tagesgeschehen aktuell an-
hand der FN im Unterricht aufzu-
greifen, sagte FN-Marketingleiter
Michael Wünsch. Das Zeitunglesen
werde so zu einem festen Bestandteil
des Schulbesuches.

Schulleiter Ulrich Karl freute sich
ebenfalls sehr über die Geschenke
der Fränkischen Nachrichten und

IMPFINGEN. Über ein nachträgliches
„Weihnachtsgeschenk“ freuen sich
das Lehrerkollegium und die Jungen
und Mädchen der Grundschule
Impfingen: Gleich links nach dem
Eingang befindet sich dort jetzt
nämlich die nagelneue Lese-Ecke.

Einweihung mit Feuereifer
FN-Marketingleiter Michael
Wünsch und Holger Girg von der Ge-
schäftsstelle Oststadt des Co-Spon-
sors Sparkasse Tauberfranken ha-
ben dazu das Mobiliar nach Impfin-
gen gebracht: Vier „Hockis“, einen
Tisch, aktuelle Ausgaben der Fränki-
schen Nachrichten sowie das
„Knax“-Magazin der Sparkasse – al-
les vollkommen gratis für die Schule.
Logisch, dass diese Lese-Ecke dann
nicht lange auf ihre Einweihung war-
ten musste. Die Kinder testeten sie
gleich einmal auf Herz und Nieren.

Die blauen und roten „Hockis“
sorgen nun für zusätzliche Farbtup-
fer und einen hübschen Blickfang in
der Schule.

Mit den Fränkischen Nachrich-
ten, die von jetzt an täglich und
ebenfalls kostenlos im Briefkasten
der Grundschule stecken, sollen die
Leser von morgen zwanglos an das
Medium Tageszeitung herangeführt
werden. Dabei ist das bei den Imp-
finger Grundschülern offensichtlich
schon gar nicht mehr nötig.

Bayern München und Tierbabys
Die Viertklässler jedenfalls, die bei
der offiziellen Übergabe dabei sein
durften, kennen sich schon gut aus

der Sparkasse: „Ich denke, wir wer-
den die Lese-Ecke gut nutzen“, sagte
er. sk

i Weitere interessierte Grund-
schulen können sich beim Leiter
der Abokunden-Betreuung der
Fränkischen Nachrichten, Jür-
gen Haun, Telefon 09341/83216,
E-Mail juergen.haun@fnweb.de,
informieren.

FN-Marketingleiter Michael Wünsch, Holger Girg von der Sparkasse Tauberfranken, Lehrerin Nicole Fuchs und Schulleiter Ulrich
Karl (von links) freuen sich gemeinsam mit Schülern der vierten Klasse über die nagelneue „Lese-Ecke“. BILD: HOLROYD

St.-Martin-Verein: Generalversammlung mit Neuwahlen / „Spätes Nachtreten“ vom scheidenden Bürgermeister Ewald Wolpert wegen des Standortes des Pflegeheims sorgte für Unmut

Vorsitzender Faulhaber wies Vorwürfe entschieden zurück
KÖNIGHEIM. Segensreiche Arbeit im
Geist christlicher Nächstenliebe hat
der St.-Martin-Verein Königheim
auch in den vergangenen zwei Jah-
ren geleistet. Dies wurde in der Ge-
neralversammlung eindrucksvoll
dokumentiert. Demnach stellen sich
über 50 Mitglieder und Helfer im Al-
ten- und Pflegeheim St. Josef mit
großem Engagement in den Dienst
alter, kranker und behinderter Men-
schen, und daneben hält der kirchli-
che Verein im benachbarten eige-
nen Haus St. Martin, wo Betreutes
Wohnen angeboten wird, eine zu-
nehmend wichtige Einrichtung vor.

Positive Bilanz gezogen
Geschäftsführender Vorsitzender
Dr. Klaus Faulhaber, der eine rund-
um positive Bilanz zog, nutzte in der
Versammlung auch die Gelegenheit,
Vorwürfe des vormaligen Bürger-
meisters im Zusammenhang mit
dem Neubau des St-Josefs-Hauses
mit Nachdruck zurückzuweisen.

Die Versammlung im Pfarrsaal
begann mit dem Totengedenken.
Geschäftsführender Vorsitzender
Dr. Klaus Faulhaber erinnerte dabei
insbesondere an zwei im Berichts-
zeitraum verstorbene Vorstandsmit-
glieder: an Ehrenvorsitzenden Hans
Müller, der ab 1981 den damals an-
gesichts der drohenden Schließung
des Altenheims wiederbelebten

Martinsverein bis 1993 führte, und
an Lotte Stephan, die sich über viele
Jahre hinweg ehrenamtlich um die
Verwaltung des Hauses gekümmert
hat.

Pfarrer Franz Lang, der als katho-
lischer Ortsgeistlicher dem kirchli-
chen Verein vorsteht, stellte das Wir-
ken des heiligen Martin in den Mit-
telpunkt eines geistlichen Wortes.
Der vor 1700 Jahren geborene Na-
menspatron des Vereins sei Vorbild
für christliche Nächstenliebe, seine
Botschaft bleibe aktuell. Eine
Grundhaltung nach dem Beispiel
des Heiligen sei notwendig für ein
menschliches Miteinander. Wie der
Pfarrer feststellte, leiste der Verein
segensreichen Dienst im Geiste des
heiligen Martin.

Viel Engagement der Mitglieder
Einen Überblick über die in den ver-
gangenen zwei Jahren geleistete Ar-
beit gab Geschäftsführender Vorsit-
zender Dr. Klaus Faulhaber. Im Jo-
sefshaus sei man auf vielfältige Wei-
se unterstützend tätig. Rund 50 Mit-
glieder und Helfer des Vereins leiste-
ten über das ganze Jahr hinweg mit
großem Idealismus karitative und
soziale Arbeit im Dienste alter, kran-
ker und behinderter Menschen.

Das Spektrum des ehrenamtli-
chen Engagements reicht, wie Vor-
standsmitglied Georg Uihlein die

Ausführungen des Vorsitzenden er-
gänzte, von der Betreuung der öf-
fentlichen Cafeteria (mittwochs und
sonntags) bis zum Besuchsdienst,
von Vorlese- und Spielenachmitta-
gen bis hin zur Begleitung der Heim-
bewohner bei Ausflügen, der Mithil-
fe bei der Bewegungs- oder Beschäf-
tigungstherapie und der Vorberei-
tung und Mitgestaltung von Gottes-
diensten.

Haus St. Martin läuft gut
Daneben hält der Verein mit dem
2006 eröffneten eigenen Haus St.
Martin eine, so Klaus Faulhaber, zu-
nehmend wichtige Einrichtung vor,
die es – als Modell zum „Wohnen in
der vierten Generation“ konzipiert -
älteren Menschen ermögliche,
selbstbestimmt zu leben und bei Be-
darf Leistungen des benachbarten
Josefshauses in Anspruch zu neh-
men. Der Verein habe im Haus St.
Martin im vergangenen Jahr einige
erste Renovierungsmaßnahmen
vorgenommen und denke bereits
daran, das noch nicht genutzte
Dachgeschoss auszubauen.

Pavillon für Gartenanlage
Nachdem man im Berichtszeitraum
unter anderem einige Turngeräte für
das Josefshaus gekauft habe, sei jetzt
vorgesehen, im Garten für beschat-
tete Aufenthaltsbereiche zu sorgen

und einen Pavillon anzuschaffen.
Auch soll die Fernsehanlage auf den
neuesten Stand der Technik ge-
bracht werden. Für den (eher un-
wahrscheinlichen) Fall, dass einer
der Aufzüge in den beiden Häusern
steckenbleibt, will der Verein
schnelle Hilfe gewährleisten: Alfred
Geier und Friedbert Stang, die der-
zeit eine entsprechende Schulung
absolvieren, werden künftig den
Notdienst vor Ort übernehmen.

Ortsmitte ist richtiger Standort
Vorsitzender Faulhaber nutzte in der
Versammlung auch die Gelegenheit,
Äußerungen des scheidenden Bür-
germeister Wolpert im Zusammen-
hang mit dem Bau des Alten- und
Pflegeheimes mit Nachdruck zu-
rückzuweisen. Wolpert hatte kurz
vor seinem Abschied im Amtsblatt
behauptet, dass sich ein von der Ge-
meinde „mit großem Aufwand ent-
wickeltes Konzept zur Aufwertung
der Ortsmitte“ aufgrund der Durch-
setzung von Eigen- oder Gruppenin-
teressen beispielsweise beim Bau
des Königheimer Altenpflegeheims
nicht habe zu Ende führen lassen.

Diese Aussage sei, so Faulhaber,
ein „spätes Nachtreten“ des Bürger-
meisters und wohl dessen anhalten-
der Verärgerung darüber entsprun-
gen, dass das Altenheim nicht, wie
von Wolpert jahrelang angestrebt,

auf der „grünen Wiese“ am Orts-
rand, sondern nach den Vorstellun-
gen des Martinsvereins am Standort
des alten Hauses in der Ortsmitte ge-
baut wurde. Die Darstellung in Wol-
perts „Rundumschlag“, der Alten-
heim-Neubau habe innerörtliche
Entwicklungschancen oder die Sa-
nierung des alten Schulhauses ver-
hindert, sei absurd.

Wie Faulhaber in diesem Zusam-
menhang unterstrich, werde immer
wieder bestätigt, dass es richtig ge-
wesen sei, den Neubau im Herzen
der Gemeinde zu erstellen. Gerade
auch seine Einbindung ins Gemein-
deleben trage – zusammen mit der
familiären Atmosphäre, der guten
Pflege der Bewohner und den ergän-
zenden Diensten des Vereins – zum
weithin guten Ruf des trotz des star-
ken Wettbewerbs voll belegen Hau-
ses bei.

Vorstand im Amt bestätigt
Wie Faulhaber im Kassenbericht
aufzeigte, ist der derzeit 238 Mitglie-
der zählende Verein finanziell solide
aufgestellt. Das eigene Haus sei eine
feste Einnahmequelle. Auch habe
man im vergangenen Jahr einen be-
trächtlichen Spendeneingang ver-
zeichnet. Norbert Geier, der zusam-
men mit Erwin Geier die Bücher ge-
prüft hatte, bescheinigte eine tadel-
lose Kassen- und Buchführung. Auf

seinen Antrag wurde dem gesamten
Vorstand einstimmig Entlastung er-
teilt. Bei den anstehenden Neuwah-
len ergaben sich keine Veränderun-
gen im Vorstand: Geschäftsführen-
der Vorsitzender Dr. Klaus Faulha-
ber, Kassenwart Alfons Zimmer-
mann, Schriftführerin Heide Stier
und die Beisitzer Gerhard Achstet-
ter, Ruthard Achstetter. Erwin Honi-
kel, Martin Künzig und Georg Uih-
lein wurden einstimmig in ihren
Ämtern bestätigt. Die bisherigen
Kassenprüfer Norbert und Erwin
Geier gaben ihr Amt in jüngere Hän-
de ab; Klaus Faulhaber dankte ihnen
für ihre Arbeit. Neue Kassenprüfe-
rinnen sind Susanne Friedlein und
Christine Haag.

Klaus Faulhaber dankte anschlie-
ßend allen Mitgliedern und Helfern,
die sich ehrenamtlich in den Dienst
des Vereins stellen und ihn tragen.
Neue Mitstreiter seien stets willkom-
men. Sein Dank galt zugleich dem
Musikverein, dem Gesangverein
und dem Altenwerk, die die Alten-
heimbewohner in den vergangenen
Jahren immer wieder mit Auftritten
und Angeboten erfreut haben, und
dem Saarländischen Schwestern-
verband für das gute Miteinander.

Namens des Trägers des Hauses
würdigte Pflegedienstleiter Michael
Weller die Aktivitäten des Martins-
vereins. g

PÜLFRINGEN. In guten amerikani-
schen Filmen gehört sie einfach
dazu: die Szene in der Bar am
Highway mit astreiner Live-Musik
von der Band auf der Bühne. Wa-
rum? Weil mit feiner, handgemach-
ter Rockmusik immer ein gutes Fee-
ling entsteht. Aber warten, bis end-
lich wieder ein guter Film über die
Mattscheibe flimmert? Mit „Screa-
ming Slugs“gibt es dieses Highway-
Bar-Feeling am Freitag, 27. Januar,
ab etwa 20.30 Uhr (Einlass ab 17 Uhr)
bei freiem Eintritt in Raldys Wirts-
haus mit Songs aus der guten alten
Rock-Tradition ganz „livehaftig“.

Die „alten“ Hardheimer Hasen
German Loser (Gitarre, Gesang), Ha-
rald Eirich (Gitarre), Peter Leiblein
(Bass) werden von dem jungen Höp-
finger Simon Dörr (Schlagzeug) da-
bei immer im Rhythmus gehalten.

Raldys Wirtshaus

„Screaming Slugs“
live zu erleben

BLICK IN DIE STADT

Erzählcafé im Februar
TAUBERBISCHOFSHEIM. Das Pro-
gramm des Erzählcafés im Februar
sieht wie folgt aus: Donnerstag, 9.
Februar, Vortrag von Gisela Düll,
Külsheim, „Die Pflanze Aloe Vera
und deren Anwendungsmöglichkei-
ten; Donnerstag, 16. Februar, Vor-
trag mit Bildern von Günther Ascher
„Auf den Spuren der Jakobspilger
durch das Main- und Taubertal“;
Sonntag, 26. Februar, „Fastnacht
und Frohsinn“, ein heiterer Nach-
mittag für alle; Dienstag, 28. Februar
„Spielen im Erzähl-Café - wie die
Gäste es wünschen“. Das Erzählcafé
ist für alle Gäste jeden Dienstag,
Donnerstag und Sonntag von 15 bis
18 Uhr geöffnet. Programmbeginn
ist jeweils um 16 Uhr.

Energetische Heilweisen
TAUBERBISCHOFSHEIM. Aus energeti-
scher Sicht entspricht eine Allergie
einer seelischen Verkrampfung, die
gelöst werden kann. Am Dienstag, 7.
Februar, um 19.30 Uhr ist Heilprak-
tikerin Heidi Mc Laughlin-Breiten-
stein zu Gast im Netzwerk Familie,
Schmiederstraße 25. Der Vortrag
möchte die Chancen der energeti-
schen Heilweisen aufzeigen. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich.
Für Rückfragen: Heidi Mc Laughlin-
Breitenstein, Telefon 09341/
89 61 574 oder praxis@energetische-
heilbehandlungen.de. Statt Eintritt
sind Spenden für das Netzwerk
Familie erwünscht.

Workshop für Singles
TAUBERBISCHOFSHEIM. Die Evangeli-
sche Erwachsenenbildung Oden-
wald-Tauber veranstaltet am Sams-
tag, 4. Februar, von 10 bis 16 Uhr,
einen Workshop für Singles „Zwi-
schen Autonomie und Einsamkeit“.
Die Veranstaltung findet in Tauber-
bischofsheim, Kapellenstraße 29
statt. Referentin ist Gabriele Kem-
mer, Psychotherapeutin nach dem
Heilpraktikergesetz, psychologische
und systemische Beraterin. Die Lei-
tung hat Pfarrerin Heike Kuhn, Lei-
terin der evangelischen Erwachse-
nenbildung. Der Workshop gibt Sin-
gles Ansätze, die eigenen Stärken
und Ressourcen zu erkennen. „Wie
gelingt es mir, meine Wünsche und
Ziele zu äußern und umzusetzen?“
Netzwerkaufbau, sich von destrukti-
ven Mustern zu distanzieren und
lösungsorientiert nach vorne
schauen, Reflexion der eigenen
Wünsche und Ziele sind Inhalte die-
ses Workshops. Gruppenarbeit,
Tools aus der systemischen Bera-
tung und Entspannungseinheiten
bilden einen abwechslungsreichen
Rahmen. Ein Kostenbeitrag ein-
schließlich Mittagsimbiss wird erho-
ben. Anmeldung unter Telefon
07930/2233 oder info@eeb-od-tau-
ber.de.

BLICK IN DIE STADT

Termine der AH
DISTELHAUSEN. Die Alten Herren des
SV treffen sich am heutigen Mitt-
woch um 19.30 Uhr zum Stamm-
tisch im Sportheim. Die Jahres-
hauptversammlung mit gemeinsa-
mem Essen findet am Mittwoch, 15.
Februar, um 19.30 Uhr im Sportheim
statt.

Ehrungen bei den Turnern
TAUBERBISCHOFSHEIM. Der Ehrungs-
abend der TSV-Turnabteilung mit
gleichzeitiger Übergabe der Sport-
abzeichen findet am Freitag, 27.
Januar, um 19 Uhr im Saal des Grün-
derzentrums statt. Geehrt werden
erfolgreiche Turnerinnen und Tur-
ner der vergangenen Saison sowie
die erfolgreichen Absolventen des
Sportabzeichens.

Jungjägerkurs
TAUBERBISCHOFSHEIM. Der Kreisjagd-
verein veranstaltet ab Mai wieder
einen Jungjägerkurs. Dieser beinhal-
tet 230 Unterrichtsstunden, neben
zwölf halben Tagen auf dem Schieß-
stand. Anmeldungen und Informa-
tionen über jagdschule-tauber-
tal@kjv-tbb.de.

Karten für Narrenringsitzung
TAUBERBISCHOFSHEIM. Der Karten-
vorverkauf für die Prunksitzung der
Bischemer Kröten am Samstag, 28.
Januar, ist am Mittwoch, 25. Januar,
und Donnerstag, 26. Januar, ab 18
Uhr im Fechtzentrum in Tauberbi-
schofsheim (Eingang Emil-Beck-
Halle). Es können dort auch bereits
vorbestellte Karten abgeholt wer-
den.

Franken, unterstützt von Energie-
agentur Main-Tauber-Kreis GmbH,
Handwerkskammer Heilbronn-
Franken, Energieagentur Hohenlo-
hekreis GmbH, energieZentrum
Wolpertshausen und dem Modell
Hohenlohe. Kontakt: Christian Eif-
ler, Effizienzmoderator der regiona-
len Kompetenzstelle Energieeffi-
zienz Heilbronn-Franken, Daimler-
straße 35, 74653 Künzelsau, Telefon
07131/9677-336, E-Mailadresse:
christian.eifler.keff-bw@heil-
bronn.ihk.de.

Sänger ziehen Bilanz
DISTELHAUSEN. Die Jahreshauptver-
sammlung des Gesangvereins Lie-
derkranz Distelhausen findet am
Dienstag, 31. Januar, in der Schul-
turnhalle statt. Beginn ist um 18.30
Uhr. Wünsche und Anträge sind bis
zum 27. Januar bei Mathilde Jahnke
schriftlich einzureichen.

oder Telefon 07131 /9677-334.
Finanzierungen in ausreichender
Höhe und zu günstigen Konditionen
sind Wunsch eines jeden Unterneh-
mens. Förderprogramme von Bund
und Ländern bieten hier Hilfestel-
lung. Sich im Förderdschungel
zurechtzufinden hält viele Unter-
nehmen davon ab, Energieeffizienz-
maßnahmen anzugehen, obwohl
diese durch Förderprogramme
finanziell unterstützt werden. Die
Kompetenzstelle Energieeffizienz
(KEFF) Heilbronn-Franken und die
Energieagentur Main-Tauber-Kreis
werden den Betrieben Hilfestellung
geben und ihnen Fördermöglichkei-
ten aufzeigen. Der Experte des RKW
Baden-Württemberg Jürgen Gack-
statter wird die rentablen öffentli-
chen Fördermittel vorstellen und
Hinweise geben, wie man von diesen
profitieren kann. Die KEFF wird
getragen von der IHK Heilbronn-

Netzwerk Familie. In seinem seinem
Vortrag informiert er die Teilnehmer
über Entwicklungsschritte vom
Jugendlichen zum Erwachsenen. Er
beschreibt die elterliche Gratwande-
rung, Jugendlichen Grenzen zu set-
zen und die Eigenverantwortung zu
stärken. Er macht Mut, sich auf
Jugendliche einzulassen und gibt
konkrete Erziehungsratschläge. Eine
Anmeldung bis 26. Januar per E-Mail
unter netzwerk-famiilie-
tbb@gmx.de, ist erforderlich. Ein
Kostenbeitrag wird erhoben.

Fördermittel finden
TAUBERBISCHOFSHEIM. Eine kosten-
freie Informationsveranstaltung
„Fördermittel finden und nutzen“
findet am Mittwoch, 1. Februar, um
17.30 Uhr im Landratsamt Tauberbi-
schofsheim, Raum „Finanzkasse“,
Gartenstraße 2, statt. Anmeldung
unter keff-bw@heilbronn.ihk.de

TAUBERBISCHOFSHEIMER TERMINE

Familienhebamme spricht
TAUBERBISCHOFSHEIM. In der
Ansprechbar von Netzwerk Familie,
Schmiederstraße 25 ist am Dienstag,
31. Januar, ab 10.45 Uhr Familienhe-
bamme Janson der Caritas zu Gast
und stellt die Arbeit der Familienhe-
bammen vor. Schon gewusst? Fami-
lienhebammen unterstützen und
beraten werdende Mütter, Väter und
Familien im ersten Lebensjahr.
Inwieweit auch Interessierten diese
Leistung zusteht, das kann man im
direkten Gespräch mit F. Janson
erfahren.

„Kinder in der Pubertät“
TAUBERBISCHOFSHEIM. Bernhard
Bopp, Leiter der Psychologischen
Beratungsstelle für Eltern, Kinder
und Jugendliche des Caritasverban-
des im Tauberkreis ist am Mittwoch,
1. Februar, um 19.30 Uhr zu Gast im
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